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Beilage zu Nr . i i s - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 22 . Mai L8SS .

Deutschland.
Man schreibt der „Patrie" aus Berlin vom 14. Mai , daß

Preußen so eben unter Hinweis auf die beständigen Fort¬
schritte des deutschen Seehandels mit der niederländischenRe¬
gierung über die Abtretung der in dem Archipel der Mo¬
lukken gelegenen Banda - Inseln an den Norddeutschen
Bund verhandle. Diese Inseln , deren Hauptstadt Nassau
heißt , sollen kürzlich von einer preußischen Korvette besucht
worden sein . Wenn die Unterhandlungen dm gewünschten

'
Erfolg haben , so würde dann ein Kredit zur Errichtung eines
bedeutenden See - Etablissements auf den Banda -Inseln von
dem Bundesparlament verlangt werden. Die Bestätigung
dieser Nachricht ist um so mehr abzuwarten, als frühere ähn¬
liche Gerüchte , welche Formosa betrafen, sich nicht verwirklicht
haben .

OeAerreichische Monarchie
Prag, 17. Mas. Aus dem hiesigen Belvedere fand gestern

eine Volksversammlung der czechischen Omla -
dina — das erste seit Aufhebung des Ausnahmezustandes— statt . Vertreter aller Stände , man schätzt deren Zahl
auf 40,000 , hatten sich eingefunden auf dem mit rothweißeu
Fähnchen bezrichneten Platz. Die Versammlung verlief in
vollkommenster Ordnung und ohne jede Störung. ' Die Red¬
ner betonten sämmtlich das Streben nach Freiheit auf dem
Wege der Aufklärung und Bildung. Schließlich ward fol¬
gende Resolution einstimmig angenommen :

Ein Verein der slavischen Omladina mir dem Zentralausschuß in
Prag soll in allen Gegenden der St . Wenzelskrone gegründet werden.
Dieser Verein wird Institute , Unternehmungen und jedwede Vereine
verbreiten und gründen und dahin wirken : daß die Nation an Körper
und Geist erstark« ; daß sie in -allen Fächern der Wissenschaft und Kunst
mit Erfolg austretc ; daß sie

^
sich in der Industrie , dem Handel und

den Gewerben vervollkommne ; daß sie moralisch gedeihe und in den
bürgerlichen Tugenden sich übe ; daß sie - von den Grundsätzen des
Rechts , sowie ihrer Macht und ihres Ruhmes eine gründliche Kennt»
niß erlange. Die Gründung des Vereins der Omladina sei den Ver¬
anstaltern der Volksversammlung ausgetragen.

Schweiz .
Zürich , 17. Mai. (Sch . M .) Die Neudemokraten der

ganzen Schweiz , nicht nur des Kantons Zürich , haben das
Wahlergeb niß vom 9. Mai mit Schrecken vernommen
und fangen an , einzusehen , daß sie sich wohl einstweilen auf
die Sessel schwingen , gewiß aber sich nicht darauf erhalten
können . Mit ganz richtigem Takt überläßt daher die liberale
Partei die noch ausstehenden3 Regierungssessel ebenfalls den
Demokraten , um für deren Wirtschaft in keiner Weise ver¬
antwortlich zu sein . So hat der abtretende Regierungsprä¬
sident Suter , welcher die meisten Stimmen der Opposition
auf sich vereinigte , die Ehre mit würdevollem Schreiben ab-
gclehnt , und es dürften ihm die Regierungsräthe Treichler,
Hagenbach, Studer Nachfolgen . Anders verhält es sich mit
den noch zu wählenden Strnderäthen und Kantonsräthen .
Man sollte kaum glauben , daß der Stand Zürich gesonnen
sei, sich seines großen Einflusses auf die eidgen. Dinge durch
Sendung von zwei in weiteren Kreisen ganz unbekannten
und durch keine Leistungen in der eidgen. Politik ausgezeich¬
neten Männern zu begeben , zumal in einer Zeit , in welcher
eine der wichtigsten Fragen für den Kanton und die Schweiz
zur Entscheidung kommen soll , die Gotthard - Frage , bei
welcher sich bereits die ausländische Einmischung in verschie¬
denen Formen geltend zu machen sucht. Leider sind die ge¬

bildeten Klassen und wohlhabenderen Landestheile zur Zeitbei den mit diesen Vorzügen weniger begabten Bürgern und
Gegenden durch Neid und Verdächtigung um allen Einfluß
gebrächt, und daher die Wahl jener den ganzen Kanton durch¬aus nicht vertretenden Männer immerhin möglich .

Schaffhausen, 17. Mai. (Sch . M .) Der früher im Gro¬
ßen Rath gestellte Antrag , der zur Vernehmlassung an die
Regierung gewiesen wurde, ob nicht für die Folge solchen
auswärtigen Bürgerrechtskandidaten, welche sich nicht hier
uiederzulassen gedenken, dieErwerbung des Land .rechts
erschwert werden soll , wird von der Regierung dahin beant¬
wortet , daß eine solche Erschwerung als dem Gemeindegcsetz
widersprechend unzulässig sei . Es sind nun für die nächste
Großraths - Sitzung, am 27. d ., wieder 13 Ausländer zur
Aufnahme ins Kantons -Bürgerrecht empfohlen : 1 Bayer,7 Württemberg» und 5 Frankfurter. — Heute findet das
kantonale Gesangfest in Neu Hausen statt , und auch
die Konstanz» Regimentsmusik wird zu dessen Verherrlichung
beitragen.

Genf , 16. Mai . (Bund .) Zur Hebung der Uhren-
industrie ist voriges Jahr auf Veranlassung des hiesigen
Handels - und Jndustrievereins von der Handelskammer ein
Preis .von 1200 Fr. für eine neue Art von Taschenuhren,
welche bei einfachem und untadelhaftcm Mechanismus um
billigen Preis hergestellt , resp. »» kauft wekdcn können , aus¬
geschrieben worden. Es ist keine Frage, daß die Genfer Uhreu -
industrie, noch vor 30 Jahren in höchster Blüthe und so zu
sagen ohne Konkurrenz, durch die massenhafte Fabrikationvon wohlfeilen Uhren in den Orten Locke , Chaux - de - Fonds ,St . Croix , Biel , Besancon rc . einen harten Schlag erlitten
hat und ihr nur noch die Luxussorten und ganz gute Werke
verblieben sind , so daß heute nur noch 1500 Arbeiter , stattder früheren 4000 , bei diesen; Fache Beschäftigung haben . Es
ist deßhalb selbstverständlich , daß man hier Alles ausbietet,auch die Fabrikation wohlfeiler Uhren , die aber gut und dem
bisherigen Genfer Renomme von keinem Nachtheil sind , ein¬
zuführen. Die fragliche Preisausschreibuug hatte die Ein-
sammlung von dreizehn Modellen zur Folge , von denen aber
keines des vollen Preises würdig befunden, dagegen aber fünfdavon als vorzügliche Arbeit und größtentheils dem Zweck
entsprechend anerkannt wurden. Die preisgekrönten Uhren
find sog . Remvntoirs , d. h. solche , welche ohne Schlüssel auf¬
gezogen werden können , sollen sehr solide , aber äußerst ein¬
fache Werke haben und verhaltnißmäßig sehr billig herzu¬stellen sein.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 14. Mai. Der Ukas , betr. die Bestäti¬

gung der von den Regulirungskommissionen inLitthauen
vollzogenen , vom Gencralgouverneur Potapow wegen viel¬
fach» und schwerer Benachtheiligung der Gutsbesitzer in
Frage gestellten bäuerlichen Ablösungsakte , be¬
stimmt:

1) Den Bauern wird das Eizenlhumsrecht an denjenigen Grund¬
stücken zuerkannt , die, obwohl sie nicht im Ablösungsakt erwähnt sind,
sich dennoch im Nießbrauch derselben befinden . Dessen ungeachtet darf
weder der im Ablösungsakt enthaltene Zins eine Erhöhung erfahren,
noch der Gutsbesitzer den Anspruch auf eine nachträgliche Entschädi¬
gung erheben. 2) Die den besitzlosen Landleuten verliehenen Grund¬
stücke bleiben (ungeachtet die Verleihung im Widerspruch mit dem ur¬
sprünglichen Gesetz geschehen ist) unveräußerliches Eigenthum derselben.3) Die Separation und der Austausch der Grundstücke kann im Weg

der freiwilligen Uebereinkunft erfolgen; doch dürfen den Bauern da¬
durch keine Nachtheile zugesügl werden. 4) Sollte die Ablösung der
bäuerlichen Holz- und Wridcgerechtsamen durch Geldentschädigung sich
nicht im Wege freiwilliger Verträge bewirken lassen , so haben die
Gubernialbehörden den Erlaß eines allgemeinenServituten -AblösungS-
gesetzeS zu beantragen .

Vermischte Nachrichten.
— Bern , 16. Mai . Schweizerischen Blättern werden auS Pa¬ris unentgeltlich Korrespondenzen übcrschickt. die sich die Aufgabe ge¬

stellt haben , die Ansichten Preußens über die Gotthardbahn zu
bekämpfen und den Bundesrath als einen vom Grafen v. Bismarck
abhängigen Organismus zu verdächtigen . Dagegen werdenandere Linien,u . a . die Simplonbahn , warm empfohlen.

— Ein Salomonisches Urtheil haben vor kurzem die Gerichte von
Buffalo abgegeben. Ein Lohnkutscher , welcher, um Geld zu ver¬
dienen , zwei Reisende absichtlich so lange aufgehalten hatte, daß sie
den Eisenbahnzug verfehlten , wurde verhaftet und verurtheilt , die
Hotelrechnung für die beiden Herrm , sowie die Prozeßkosten zu be¬
zahlen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 20. Mai . Se . Kvnigl. Hoheit der Grvßherzog

haben Sich mit höchster Entschließung vom 9. Apr. d . I . gnädigst
bewogen gefunden , den Stadtpfarrcr AsmuS in Müllheim auf sein
unterthänigstes Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; fermer den von der
KirchspielSgemeindeWeiten»» von dm drei als Bewerber aufgetretenen
Geistlichen gewählten und präsentirten Psarrverweser Hermann E i -
senlohr daselbst zum Pfarrer in Weitenau; den von der Gemeinde
Auggen aus den drei ihr bezeichnte» Bewerbern gewählten und prä¬
sentieren Pfarrer Martini in Sulzburg zum Pfarrer in Auggen,und den von der Kirchengemeinde Wössingen au « den drei ihr bezeich -
neten Bewerbern um die dortige Pfarrei gewählten und präsentirten
Psarrverweser Lamprecht in Wössingen zum Pfarrer daselbst zu
ernennen .

Neu - Uork , 15. Mai . (Per transatlantischen Telegraph .) Da «
Postdampfschifs des Nordd . Lloyd „ Deutschland"

, Kap . H . A . F . Ney -
naber , welches am 1 . Mai von Bremen und am 4. Mai von
Southampton abgegangen war , ist gestern 11 Uhr AbmdS wohl¬
behalten hier angekommen.

Southampton , 17 . Mai . Das Post-Dampfschiff des Nordd.
Lloyd „ Donau " , Kapitän G. Ernst , welches am 6. Mai von Neu -
B » rk abgegangen war , ist gestern 11 Uhr Abends nach einer Reisevon 9 Tagen wohlbehalten unweit Cowe « eingetroffen und hat^ rml '/o Uhr heule Morgen die Reise „ ach Bremen fortgesetzt . Dasselbe
überbringt außer der neuesten Post 264 Passagiere und volle Ladung.

Southampton , 19. Mai . Da» Post - Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd „ Bremen "

, Kap . C. Leist , welche« am 8. Mai von
Neu - York abgegangen war , ist in letzter Nacht i;m 12 Uhr nacheiner schnellen Reise von 9 Tagen wohlbehalten unweit Co wes ein¬
getroffen und hat um 2 Uhr Morgens die Reise nach Bremen fort¬
gesetzt . Dasselbe überhringt 250 Passagiere und eine volle Ladung .

Da « Dampfschiff des Nordd. Lloyd „ Baltimore"
, Kap. W. Böckler ,welches am 5 . Mai von Baltimore abgegangen war , ist gesternAbend 8 Uhr mit 123 Passagieren und einer vollen Ladung wohlbe¬

halten unweit Cowe « eingetroffen und hat um 12 Uhr Nacht« die
Reise nach Bremen fortgesetzt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungsversügtMgru .

Z .y .800. Nr . 4182 . Baden . In Sachen Karl
Bender in Bühl gegen Wechselseusal Doktor Witt -
we,Rosina , ged. Schneider , vonPräg . wegen Forde¬
rung von 910 fl. nebst Zinsen zu 6 Prozent vom 16.
September 1868 ; 240 fl. nebst 6 Prozent Zins vom
6. August 1868 , herrührend aus Wechseln vom 16.
September 1868 und 6. August 1868 , ergeht auf An¬
suchen de« klagendenTheils

B e s ch l « ß. .1) Bedingter Zahlungsbefehl :
. Dem beklagten Theile wird aufgegeben, binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnelen Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagendenTheils für zugestanden er¬
klärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenenFrist mündlich oder schriftlich' bei Gericht erklärt werden.

Dies wird der an unbekannten Orten abwesendenBe¬
klagten mit der Auflage eröffnet, binnen14Tageneinen am Sitze de« Gericht« wohnenden Gewalthaberau;zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn
fle ihr eröffnet oder behändigt wären, nur amSitzungs -
vrte de« Gericht« angeschlagenwürden .

Baden, dm 8 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Beck.

Z.Y.809. Nr . 4257 . Baden . Zn Sachen Franz
Sulzer in Baden gegen Friedrich Hartmann von
Mühlhausen , wegen Forderung von Mfl . nebst Zinsen!« 5 Prozent vom Tag der Eröffnung de» Zahlungs¬
befehls , herrührend au« Mielhe eine» Wagm « vom3 »hr 1868 , ergeht aus Ansuchende« klagenden Theil«

Beschluß .1) Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theile wird aufgegeben, binnen' 14 Tagt « entweder dm klagenden Theil durch Zah¬

lung der im Betreff bezeichnetm Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden Theils für zugestandenerklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlichbei Gericht erklärt werden.

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten mit der Auflage eröffnet , einen am Sitze de«
Gerichts wohnenden Gewalthaber auszustellm , widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wir wmn sie ihm eröffnetoder behändigt wären , nur am Sitze des Gerichts an¬
geschlagen würden .

Baden , den 12 . Mai 1869.
Großh . dad. Amtsgericht.

Schmitt .
Beck.

OrffmtlichrAufforderungen .
Z .y .762 . Nr . 3734.. Bonnoors . Zosei Anton

Schüler von Stühlingen hat dahier vorgelrageii, er
besitze ans der Gemarkung Stühlingen folgende Lie¬
genschaften :

1) Eine Wohnung ob Konrad Rösler 's Färbereiin der Vorstadt , mit Nr . 64 bezeichnet , neben
Meinrad Bachmann 's Witlwe und Konrad
Rösler ;

2) ca. 3 Ruthen Krautgartm hinter diesem Hause,neben Meinrad Bachmann's Wittwe und Kon¬
rad Rösler .

Er habe diese Liegenschaften schon im Jahr 1839
durch Gutsübergabe von seinem Vater Anton Schü¬
ler , Schuster von Stühlingen , erworben. Der Ge-
meinderath verweigere aber dir Gewährung des Ei-
gcnlhum « dieser Liegenschaften wegen mangelnden
Eintrags eme« ErwerbSlitelS ab Sette de« GutSüber-
gebcr « Anton Schüler .

Aus Antrag des Josef Anton Schüler werden
nun alle Diejenigen , welche an die gedachten Liegen¬
schaften dingliche Recht« , lehrnrechtliche oder fidrikom -
mifsarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben,
aufgeforderi , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu mache » , widrigen - sie dem neuenErwerber oder Pfandgläubiger gegenüber verloren
gehen .

Bonndors, dm 11. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
Z .y .798. Nr . 7842 . Bruchsal . Lorenz Dror -ler von Untergrombach hat dahier vorgctragen , daßer durch Schenkung seiner Mutter , der Johann Dror -

ler Wtb . , Eigenthümer eines Ackers von 37 Rth . im
Heuloch am Bruchsaler Weg und auf Bruchsaler Ge¬
markung geworden sei ; obgleich er sich seit diesem Ei¬
genthumserwerbe im ungestörten Besitze und Genüssedes bezeichnetm Grundstücks befunden habe , so könne
doch sein Erwerbritel im Grundbuche nicht eingetragennnd gewährt werden , weil der Erwerbtitel seiner
RechlSgeberin im Grundbuche nicht eingetragen sei .Dem Anträge des Lorenz Drorler gemäß werdennun alle Diejenigen, welche an dem bezeichnelen Grund¬
stücke dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fideikom -
miffarische Ansprüche haben , »der zu haben glauben ,hiermit aufgeforderl , solche innerhalb

zweier Monate
dahier geltend zu machen, widrigenfalls solche dem
Lorenz Drorler gegenüber verlorm gehen.

Bruwsal , den 14. Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t a i g e r.
Z.y.768. Nr . 2605 . Schönau .

I . S .
der Gemeinde Astersieg

. gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr.Die auf die öffentliche Aufforderung vom 19. De¬
zember 1868, Nr . 8823 , nicht geltend gemachten ding¬lichen Rechte, lehmrechtlichm over fideikommissarischm
Ansprüche an dort beschriebenen Liegenschaften werdender Gemeinde Aslcrstcg gegenüber für erloschen erklärt.Schönau, de» 15. Mai 1869 .

Gr »ßh. bad . Amtsgericht .
Wrisser .

K . Keim .

Z.y.771. Nr . 8483. Müll heim . Nachdem zu¬folge der in der diesseitigen Verfügung vom 8. Märzd. I . , Nr . 4552 , ausgeschriebenen Liegenschaften kei-
s nerlei Ansprüche erhoben wurden, so werden die letzte-
i rm der Gemeinde Bamlach gegenüber hiermit für ver¬loren erklärt.

Müllheim , den 12. Mai 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

H. Kohlunt .
Z .Y.772. Nr . 4962. Walldürn . Da aus die

. diesseitige Aufforderungvom 23. Februar d . I . , Nr .2074 , dingliche Rechte nicht angemeldet wurden , sowerden solch - dem neuen Äwerber und Unterpfands -
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt.Walldürn , den 14. April 1869.

Großh. bad . Amtsgericht .
Lederte .

Bechtold .
Santen .

Z.y .816. Nr . 4887. Wiesloch . Gegen dieVerl- ffenschast des Privatpostgehilsm Jakob Lam adepon Wiesloch haben wir Gant erkannt, und es wirdnunmehr zum Richtigstellung «- und VorzuaSverfahrenTagfahrt anberaumt auf
Dienstag den 8. Juni d. I . ,Vorm . 9 Uhr .Es weiden alle Diejenige », welche aus >vaS immerfür einem Grunde Ansprüche an die Gantmafle machen^ 'Morden , solche in der angesetzten Tagfahrt ,der Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumeldm und zugleich ihre etwaigenVorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkundenvorzulegen , oder dm Beweis durchandere Beweismittel anzutrcten.
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein

Gläubigerau «schuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezugauf Borgvergleiche und Ernennung de« Masfepflegersund Gläubigerausschusfe « die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend augesthrn werdenDie im Ausland« wohnenden Gläubiger haben läng ,
sten« bi« zu jener Tagfahrl einen dahier wohnendekt

> ,> !.



Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsortd
des Gericht ? angeschlagen , bezw. zur Post gegeben
würden .

WieSloch , den 15 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Erter .
Z .y.808 . Nr . 8973 . Mosbach . GegenLandwirth

Martin Seitz von Mittelschefflenz haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf Dien -

stag den 1 . Juni d. I . , Nachmittags 2 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was tmmer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgesordert , solche in der angesetztcn Tagfahrl ,
bei Vermeidung des Ansschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unrcrpfandsrechtc zu bezeichnen , sowie
ih«e Beweisurkunden vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten . In derselben Tag¬
fahrt wird einMassopfleger und ein Gläubigerousschnß
ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden , und es werden in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus -
schuffeS die Nichterjcheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden . Die im Aus¬
lande wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu
jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsone
des Gericht - angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Mosbach , den 1l . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R ü t l i n g e r .
Z .y .773 . Nr . 8006 . Bruchsal .

Die Gant der Verlasscnschaftsmasse des
Alexander BaumgLrlner von Neut¬
hard betr .

Es werden hiemit alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihrer Forderungen bis heute unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal , den 14 . Mai 1869 . ^
Großb , bad . Amtsgericht .

S t a i g c r .

Verscholleuheitsversahrru .
Z .y .769 . Nr , 5359 . Sinsheim .

Die Verschollenheitserklärung der Mar¬
garetha Maier von Ehrstädl betr .

Margaretha Maier von Ehrstädt ist vor etwa 14
Jahren nach Amerika ausgewandert , ohne Hinterlas¬
sung eines Generalbevollmächtigten , und hat seitdem
keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Sie wird aufgefordert ,
binnen 8 Wochen »

Nachricht von ihrem Aufenthalt anher zu geben , widri -
gens sie für verschollen erklärt würde .

Sinsheim , den 14 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Entmündigung .

Z .y .777 . Nr . 3530 . Philippsburg . Lud -
tyrg Killian , Färber von Philippsburg , wurde durch
Erkenntniß vom 28 . April d . I . , Nr . 3245 , wegen
Verschwendung im Sinne des L.R .S . 513 für mund -
todt erklärt und für ihn Aurel Killian , Landwirth
von da , als Rechtsbeistand bestellt .

Philippsburg , den 9 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmelspach .
Erbeinweisuugen .

Z .y.688 . Nr . 3993 . Staufen . Konstantin
Stiefvater von Biengen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft seiner -f Mutter ,
der ledigen Katharina Stiefvater von da , nach -

Diesem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird .
Staufen , den 11 . Mai 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
L e i b l e i n .

Z .y .650 . Nr . 4593 . Säckingen . Die Wittwe
des Gastwirths Peter From Herz von Hogschür , The¬
resia , geb . Gottsteiu , hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen dagegen sind
binnen 2 Monaten

dahier zu begründen .
Säckingen , den 5 . Mai 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Stehle .

Z .y .757 .
' Nr . 10,859 . Mannheim . Marga¬

retha Rau pp , geborne Streik , hat auf Grund des
L.R .S . 767 ffg . um Einweisung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes Georg Raupp ,
Bürger zu SteinSfurth und Gastwirths dahier , gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
statlgegeben würde .

Mannheim , den 14 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
Lenhard .

Erbvirladungeu .
Zy .683 . Ei geltin gen . Konrad , Bonavcntur

und Ignaz Josef Mayer von Steißlingen sind zum
Nachlasse ihrer Schwester Lavcria Mayer von da
berufen .

Da ihr derzeitiger Aufenthalt unbekannt , werden sie
aufgefordert , sich zu den Theilungsverhandlungcn und
Erbschaft

binnen drei Monaten
um so eher zu melden , als sonst der Nachlaß so vcr -
theilt würde , wie wenn sie zur Zeit de « Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Eigeltingen , den 7 . Mai 1869 .
Der Großh . bad . Distriktsnotar :

'

K. B a s l e r .
Z .y.760 . Kenzingen . Dominik und Wilhelm

Reisch von Kenzingen , deren Aufenthaltsorte unbe¬
kannt und welche zur Erbschaft ihres am 13 . Mai d . I .
verstorbenen Vaters , des Taglöhners Dominik Reisch
von hier , berufen find , werden audurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihrer Erbgebüh¬
ren bei Unterfertigtem anzumelden , ansonst sie bei
Vertheilung fraglichen Nachlasses derart unberücksich¬
tigt blieben , als wenn sie zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kenzingen , den 14 . Mai 1869 .
Großh . Notar

L. M ü h l.
Z .y .672 . Krozingen . Rosina , g' borne Fut¬

ter er , Ehefrau des Kreuzwirths Josef Bürgel von
Eschbach , ist zum Nachlasse ihrer am 21 . März 1869
verstorbenen Mutter , der ledigen Maria Anna Ful -
terer von Eschbach, laut öffentlichem letztem Willen
als Universalerbin herufen .

Da jedoch ihr dermaliger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist, so wird dieselbe andurch

mit Frist von drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungcn und zur Empfang¬
nahme der ihr angefallenen Erbschaft mit dem Anfügen
vorgeladen , daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft sonst lediglich Denjenigen zugeiheilt wird ,
welchen sie zukäme , wenn sic , die Vorgeladenc , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Krozingen , den 12 . Mai 1869 .
Der Grotzherzogliche Notar

Wagner .
Z .y.750 . Mühlburg . Jakob Dolde , geb . am

15 . August 1840 , und Andreas Dolde , geb . am
10 . April 1847 , Beide gebürtig von Rüppurr , sind
zur Erbschaft Ihres Vater « , des verstorbenen Maurers
Jakob Dolde von Rüppurr , berufen , ihr Aufent¬
halt aher unbekannt .

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten ,

von heute an , zur ErbtheilungSvcrhandlung und Em¬
pfangnahme des Vermögens mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen , daß in ihrem Nichterscheinungsfalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladencn
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Mühlburg , den 14 . Mai 1869 .
Großh . Notar
M a t h v S.

Z .y .782 . Offen bürg . Magdalena und Bar¬
bara Lechleiler , Kinder des verstorbenen Maurers
Friedrich Lechlciter von Appenweier , sind zur Erb¬
schaft ihrer s- Großtante Katharina Sauer , ledig ,
von da gesetzlich mitberufen ; da die Genannten sich
seit Jahren in Nordamerika an unbekannten Orten
aufhalten , so werden dieselben zu den vor sich gehenden
Inventur - und Erblheilungs - Verhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
und nnt dem Bedeuten hiemit vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle ihre Erbantheile Jenen zuge -
wiesen Herden würden , welchen solche zukämen , wenn
sie — die Vorgcladenen — zur Zeit der Erbschafts -
cröffnung nicht mehr gelebt hätten .

Offenburg , den 15 . Mai 1869 .
Der Großh . Notar
C . F . Schul z.

Handelsregister -Einträge .
Z .y .813 . Nr . 11,379 . Freiburg . Nach Be¬

schluß vom Heutigen , Nr . 11,379 , ist heute unter O Z .
152 die Bestellung der Luise S ickcnb erg er , geb
Wagner , als Prokurist der Firma „ E . Sickcnb er -
ger " hier in das Firmenregister dahier eingetragen
worden . Freiburg , den 19 . Mai 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht . D i e tz.

Z .y .814 . Nr . 11,411 . Fr ei bürg . Nach Be¬
schluß vom Heutigen , Nr . 11,411 , ist heute unter O .Z .
254 deH, Firmenregisters die Anmeldung der Aende -
rnng des Inhabers der Firma Josef Herzogin Frei¬
burg , nämlich des Todes des früher » Inhabers August .
Herzog und des nunmehrigen Inhabers Kaufmanns
Theodor Herzog dahier eingetragen worden , nach
dessen Ehevertrag mit Jda , geb. Stölker , von Kon¬
stanz , ä ct. Konstanz , den 2 . April 1869 , jeder Theil
1000 fl . iu die Gütergemeinschaft einwirfl . Freiburg ,
den 19 . Mai 1869 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

Z . y.770 . Nr . 11,499 . Pforzheim . Heute
wurde in das Gcsellschastsregister — O .Z . 149 — ein¬
getragen : August Heß und Friedrich Leopold be¬
treiben dahier seit heute unter der Firma „Heß und
Leopold " in offener Gesellschaft den Weinhandel , je¬
der zur vollen Vertretung berechtigt . Beide sind ledig .
Pforzheim , den 15 . Mai 1869 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Mittel ! .

Z .y .764 . Nr . 13,938 . Heidelberg . In das
Handelsregister ll . zu O .Z . 51 wurde heute eingetra¬
gen : Die Wittwe des Friedrich Karl Albert Fil ch er
und Hr . Eduard Lizowsky haben die Erklärung ab¬
gegeben , daß die Firma Friedrich Fischer <k Cie .
erloschen sei .

Heidelberg , den 7. Mai 1869 . *
Großh . bad Amtsgericht .

I u n g h a n n s .-
Z .y.785 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1) O .Z . 105 und 316 d . Ges . -Reg .

Durch den Tod des Handelsmannes Benjamin
Bonne und den Austritt des Kaufmanns Selig¬
mann Nö lher hat sich die bisherige offene Han .
delsgcsellschast „ Nöther <L Bonne " in eine
Kommanditgesellschaft umgewandelt mit Beibe¬
haltung der bisherigen Firma und Sitz dahier ;
die beiden offenen Gesellschafter,dieser seit 30 . Marz
d. I . bestehenden Handelsgesellschaft sind : Kauf¬
mann Benedikt Philipp Goldschmidt und
Abraham Süßer , beide dahier wohnhaft und
berechtigt , die Firma zu zeichnen . Die bisherige
Zweigniederlassung in Paris ist selbständig und
bildet keinen Theil der hiesigen Firma mehr , so¬
wie auch das Prokuraverhältniß de« B . PH .
Goldschmitt durch den Eintritt desselben
als GesellschaftStheilhaber erloschen ist.

2 ) O .Z . 317 d . Ges .-Reg .
Firma „Gebrüder Bguer " in Mann¬

heim . Die zur Vertretung wie zur Unterschrift
gleichberechtigten Theilhaher dieser seit 1 . April
1869 dahier bestehenden Handelsgesellschaft sind
die Kaufleute Josef Bauer und Libmann
Bauer dahier .

3) O .Z . 318 d . Ges . -Reg .
Heinrich Lion ist als Prokurist der Firma

„T raum an n «d Comp . " dahier bestellt .
4) O .Z . 252 d. Ges . -Reg .

Die Handelsgesellschaft „ Gebrüder Straß¬
burger

" dahier ist aufgelöst . Die Liquidation
wird von den bisherigen Thcilhabern Heinrich
Straßburger und Marx Straßbur¬
ger besorgt .

5) O .Z . 138 d . Firm .-Reg . und 319 d. Ges .- Reg .

Da « bisher von dem verstorbenen Kaufmann
Friedrich Wilhelm Bürck unter der Einzelfirma
„F . W . Bürck " betriebene Geschäft wird mit
Zustimmung sämmtlicher Milerben desselben von
dessen Söhnen Karl Bürck und Adolf Bürck
unter Beibehaltung der bisherigen Firma fort -
betrieben . Jeder der beiden Theilhaber dieser
nunmehrigen Handelsgesellschaft ist zur Vertre¬
tung derselben nach Außen und zur Zeichnung
der Firma berechtigt .

Mannheim , den 10 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

Stafrechtspfiege .
Laduug und Zshuduug .

Z .y .787 . Sect . lll . c . J .Nr . 4311 . Karlsruhe .
Grenadier Wilhelm Löhle von Salem , dessen Aufent¬
halt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wird aufge¬
fordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er Im Falle seines
unentschuldiglcn Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , de» 15 . Mai 1869 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

Divifions - Commandeur : DivistonS -Auditeur :
In Vertretung : 3 itschgi .

Waag ,
Generallieutenant .

UrtheilSverkiludullgen .

Z .y.779 . Nr . 1183 . Freibnrg . Durch diessei¬
tige « Urtheil vom Heutigen wurde zu Recht erkannt :

„ Christian Kühnle , Johann Jakob Ä cke r -
mann und Georg Jacob von Jhringen seien
der im Affekt verübten Körperverletzung des Ja¬
kob Jenne von Oberschaffhauscn schuldig zu
erklären , und deßhalb Jeder zu einer AmtSge -

fängnißstrafe von fünf Wochen , sowie zur Tra¬
gung von je ei» Drittel der Kosten des Ltrasver -
sahrenS , unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
für das Ganze , und Jeder zu den Kosten seine«
Strafvollzugs zu verurtheilen .

Michael Großklaus von Jhringen dage¬
gen sei von der wegen Körperverletzung erhobe¬
nen Anklage , sowie von den Kosten freizu¬
sprechen . "

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Georg I a -
cob verkündet .

Freiburg , den 5. Mai 1869 . ^
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkammer .

Brummer .
S l i b i n g e r .

Z .y .780 . Nr . 1184 . Freiburg . Durch diessei¬
tiges Urtheil vom Heutigen wurde zu Recht erkannt :

„ Karl Fesenmaier von Reuthe sei des in
fortgesetzter That verübten Betrugs zum Nach¬
theil des Anton Heitzler in Frciburg, , im Betrag
von 30 fl . , zum Nachtheil des Engel Lorati da¬
selbst , im Betrag von 13 fl . 28 kr. , und des ver¬
suchten Betrugs zum Nachtheil desselben , im Be¬
trag von 50 fl -, — des Betrugs zum Nachtheil
des , Jakob Ueber in Baden . im Betrag von
8 fl . , zum Nachtheil des Fidel Ehinger in Ba¬
den , im Betrag von 22 fl . 45 kr., zum Nachtheil
deö Johann Christian Dea von Oosscheuern ,
im Betrag von 12 fl ., zum Nachtheil des Julius
Hilger in Baden , im Betrag von 103 fl . 40 kr.,
zum Nachtheil des Karl Sigg von Elgersweier ,
im Betrag von 151 fl. , und zum Nachtheil des
Pfarrers Baumann in Lehen , im Betrag von
6 fl . , schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Arbeitshausstrafe von drei Jahren
oder zwei Jahren in Einzelhaft , so¬
wie zur Tragung der Kosten des Strafverfah¬
rens und des UrtheilSvollzugS zu verurtheilen ."

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten verkündet .
Freiburg , den 5. Mai 1869 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Brummer .

S t i b i n g e r .
Z .y.778 . Nr . 1150 , Karlsruhe . In Ankla¬

gesachen gegen Mathias Bcrnauer von Todtnauberg
wegen Widersetzlichkeit wird aus gepflogene Hauplver -
handlung zu Recht erkannt : Der Angeklagte Mathias
B ernauer von Todtnauberg sei der in fortgesetzter
That , theilweise unter dem Milderungsgrunde des
8 617 St . G .B . verübten , durch körperliche Mißhand¬
lung erschwerten Widersetzlichkeit für schuldig zu erklä¬
ren . und deßhalb zu einer Kreisgefängnißstrafe von
zwei Monaten , sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstreckung zu ver¬
urtheilen .

V . R . W .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Angeklag¬

ten Mathias Bernauer anmit eröffnet .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1669 .

Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .
Bohm . ^

Schenkel .

Verwaltungssachen .
Polizeisache « .

Z .z.931 . Nr . 3464 . Eberbach . Der ledige
Heinrich Steck von Neckargerach hat um Paß zur
Reise nach Amerika nachgesucht .

Derselbe wird nach
10 Tagen

ertheilt werden , und bleibt es den etwaigen Gläubigern
überlassen , ihre Ansprüche gerichtlich geltend zu machen .

Eberbach , den 17 , Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Krutheim .

Eemeiudesacheu .
Z .z.982 . Nr . 3677 . WieSloch .

Die Verbesserung der Feldeintheilung
in der Gewann Weihergärten in St .
Leon betr .

Der Gemeinderath St . Leon hat den Antrag gestellt ,
es solle gelegenheitlich der Katastervermessung die Ge¬
wann „Weihergärten " nach hinein entw »rfenen Plan
eine bessere Feldeintheilung in der Weise erhalten , daß
die vielen unregelmäßig durcheinander liegenden Gär¬
ten alle eine regelmäßige Lage und rechtwinklichte Ge¬
stalt bekommen , und lo eingetheilt werden , haß sie alle
an einen durch die Milte anzulegenden Weg und an
einen der beiden Bäche zu liegen kommen . Zugleich
sollen die an verschiedenen Orten zerstreut liegenden ,
denselben Eigenthümern gehörenden Grundstücke zu¬
sammengelegt werden . Jeder einzelne soll wieder so
viel Grundbesitz erhalten , als er nach den, Grundbuch

anzusprechen hat , ober sonst rechtlich nachzuweise «
vermag .

Dies wird den sämmtlich betheiligten Grundeigen -
lhümern mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die
Akten , worin der Ausspruch der Sachverständigen nebst
dem Plan enthalten , vom 26 . d . Mt «, an zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Rathhaus in St . Leon auf¬
liegen .

Zugleich wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 10 . Juni d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
in dem Rathszimmer des Gemeindehauses in St . Leon
anberaumt , zu welcher sämmtliche Grundeigenthümer
zur Vorbringnng etwaiger Einwendungen und Ab¬
stimmung über die Ausführung des beantragten Un¬
ternehmens mit dem Androhen vorgeladen werden , daß
die Nichterscheincnden als dem beantragten Unterneh¬
men beistimmend werden angesehen werden .

WieSloch , den 13 Mai 1869 .
Großh . bad , Bezirksamt .

Sonntag .
Z . z.909 . Nr . 3491 . Breisach . Gemeinderath

Konstantin Bercher von Burkheim wurde einstim¬
mig als Bürgermeister gewählt , von Großh . Herrn
Landeskommissär bestätigt und heute verpflichtet .

Breisach , den 14 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
Z .z . 917 , Nr . 3583 . WieSloch . LonginHil -

lenbrand von Horrenbcrg wurde als Gemeindercch -
ncr dieser Gemeinde gewählt und heute verpflichtet .

WieSloch , den 14 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sonntag .
Aushebung .

Z . z.979 . Nr . 3604 . Schönau .
Die Aushebung pro 1869 betr .

Die Aushebung der Wehrpflichtigen au - der Alters¬
klasse 1849 findet
Donnerstag den 10 . und Freitag den 11 .

Juni l . I, , jeweils Morgens 7 Uhr ,
im Rathbause dahier statt .

Hiezu werden die Pflichtigen des Jahrgangs 1849
und dieZurückgestellten der Jahrgänge 1847 und 1848
unter Hinweisung auf 8 41 der Vollzugsverordnung
zum Wehrgesetz vorgeladen .

Schönau , den 15 . Mai 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Siegel .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .z .970 . Eberbach .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Hirsch -
wirih Konrad Bussemer und seiner Schwester
Karoline Bussern er , ledig , von hier , der Gemein -
schaftstheilung halber nachverzeichnete Liegenschaften am

Mittwoch den 2 . Juni l. I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Ratbhause hier öffentlich zu Eigenthum versteigt ,
und erfolgt der cndgiltige Zuschlag , wenn der Schä¬
tzungspreis ooer darüber geboten wird , als :

1 ) Ein zweistöckiges Wohn¬
haus . Bierbrauerei , mit
der Realschildgerechtigkeit
zum Hirsch , am Markt¬
platze hier gelegen , taxirt
zu . . .

2) Ein dabei befindliche « drei -
flöckigtes Hintergebäude
mit darunter befindlicher
Stallung , sowie einer da¬
ran stoßenden Scheuer und
Speichcranbau , worin die
Bierbrauerei - Einrichtung
sich befindet ; wozu gehörig :
der eingemauerte Bierkes -
sel , da « befestigte Kühl¬
schiff , die Malzdarre und
Schrotmühle ; sodann
Hofraum und Schwein¬
ställe .

3 ) 33Vz Ruthen zum Hau «
gehöriger Garten , hinter
diesem und der Scheuer .

4) 60 Ruthen 70 Schuh Wie¬
sen im Brühl , neben sich
selbst .

4500 fl.

4000 fl.

335 fl .

605 fl.

tim » HiiM

Summa 9440 fl.
5 ) Ein von Stein erbauter Felscnkeller

mit darauf stehender zweistöckigter
Scheuer an der Straße nach Unter¬
dielbach gelegen , nebst drei Ruthen
dabei befindlichem Platze , neben
Friedrich Holloch und Karl Busse¬
mer Erben , tarirt zu .

' 2000 fl.
zusammen tarirt zu . 11440 fl.

wobei bemerkt wird , daß vorerst die snb p08 . 1 bi« 4
beschriebenen Liegenschaften als zusammengehörtg be¬
sonders , und die sub pos . 5 bezeichnte Realität gleich¬
falls besonder « , nachgehends aber im Ganzen ( Klum¬
pen ) ausgeboten , und zur Versteigerung gelangen
werden .

Die Versteigerungsbedingungen können täglich bis
zur Versteigcrungstagfahrt in der Kanzlei de « Unter¬
fertigten von den SleigerungSliebhavern eingesehen
werden .

Eberbach , den 26 . April 1869 .
Großh . Notar

E i e r m a n n .
Z .z.983 . Nr . 321 . Waldkirch . ( Holzver -

steig erung .) Aus Domänenwaldungen versteigern
wir loosweise mit halbjähriger Vorgfrist

Freitag den 28 . d . M .,
und zwar aus dem Distrikt Kasteilwald Vormit¬
tags 10 Uhr im Badwirthshause zu Aach hier :

56 tannene Baustämme , 2 tannene Sägklötze ,
4 Wagnereichcn , 2 ' /r Klafter 8 ' langes , eichenes Reb -
steckenholz.

45 Klftr . buchenes , l ' /r Klftr . eichenes , 12 Klftr .
tannenes , V, Klftr . Kastanien -Scheitholz ; 30 Klftr .
buchenes , 1 Klftr . eichenes , 5 */r Klftr . tannene « und
7 Klftr . gemischtes Prügelholz .

2000 Stück buchene und 100 Stück tannene Wellen .
Ferner aus dem Distrikt Enge Wald , Nachmittag «

3 Uhr , im Badwirthshause in Euggenthal :
40 tannene Sägstämme , 115 tannene Bauholz¬

stämme und 8 tannene Sägklötze .
Waldkirch , den 19 . Mai 1869 .

Großh . bad . BezirkSforstei .
Hof -Forstprakt .

A . A.

Druck und Verla , der G. Lraun ' schen Hofb » chdr » ckrrei .
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